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An dem heut'gen Ehrentage schaaren sich von fern und nah
Unsres Heimathlandes Söhne fest um dich , Badenia ;
Ist es doch der Dank zum Höchsten , der uns freudig feiern läßt
Nach den Tagen schwerer Sorge unsres Fürsten Wiegenfest.

Voll der freudigsten Gefühle schweifet heute unser Blick
Zu den schönen Festestagen mit Begeisterung zurück ,
Wo des Volkes treue Liebe , zeigend sich im schönsten Glanz ,
Strahlte gleich dem Edelsteine in dem Festes - Ehrenkranz ,

Wo in weihevoller Stunde unser theures Fürstenpaar
Fünfundzwanzig Jahr ' des Glückes feierte am Traualtar
Und der Königssohn aus Norden , froh begrüßt vom ganzen Land,
Mit der Fürstentochter Badens für das Leben sich verband.

Wie hat da des Fürsten Auge hell erglänzt in reinem Glück,
Als das Volk Ihm zugejubelt , wie verklärte sich Sein Blick,
Denn Sein Wirken und Sein Streben ist und war zu jeder Zeit
Seines Volkes Wohlergehen , Seines Landes Glück geweiht.

Und es ging ein Ruf des Schreckens weithin durch das Heimathland ,
Als der Tod mit droh 'nder Miene an des Fürsten Lager stand.
Innig hat Sein Volk gebetet schmerzerfüllt in heißem Fleh'n :
Gott erhalt ' Ihn uns am Leben , schenk' Ihm Kraft und Wohlergeh ' n !

Unser Bitten fand Erhörung und dem Lande ward cs kund ,
Daß der theure Fürst genesen ; freudig geht 's von Mund zu Mund :
Mit gewohnter Lieb ' und Treue wird der hohe Jubilar
Wiederum Sein Volk regieren , woll' es Gott noch manches Jahr !

Darum sei von ganzer Seele dem Allmächt'gen Dank geweiht,
Der so gnädig hat behütet Fürst und Volk in schwerer Zeit
Und nach kummervollen Tagen es so herrlich führt hinaus ,
Daß das Band sich immer fester schlingt um Volk und Fürstenhaus .

Lange noch mög' Er regieren wie bisher mit milder Hand ,
Treu die Fürstin Ihm zur Seite , unser schönes Bad 'ner Land !
Im Palast wie in der Hütte — Jeder nehme daran Theil —
Hall ' es tausendstimmig wieder : Heil Dir , Landesvater , Heil !

Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste KabinetS-Ordre vom 26 . v. Mts . sind

die Assistenzärzte 1 . Klasse der Landwehr vr . Schramm
vom 2 . Bataillon (Offenburg) 4. Badischen Landwehr -Re¬
giments Nr. 112 und vr . Grützner vom 2. Bataillon
(Lörrach) 5. Badischen Landwehr - Regiments Nr . 113 zu
Stabsärzten der Landwehr befördert worden.

Wicht-Amtlicher Weil.
Deutschland.

Karlsruhe , 8 . Sept . Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog ist gestern Nachmittag 45 Minuten nach 2 Uhr
von der Reise nach Nürnberg zurückgekehrt , nachdem
Höchstderselbe unterwegs Seiner Durchlaucht dem Fürsten
Hermann von Hohenlohe in Langenburg einen kurzen Be¬
such abgestattet hatte.

Heute früh 20 Minuten nach 3 Uhr reiste Höchstder¬
selbe in Begleitung des Staatsministers Turban und des
Ordonnanzoffiziers Premierlieutenant Rau nach Freiburg ,
um Sich über das Eisenbahn-Unglück bei Hugstetten nähere
Einsicht zu verschaffen und die dabei verunglückten Ver¬
wundeten, welche sich zur Zeit noch in Freiburg befinden ,
aufzusuchen . Am Nachmittag gedenkt der Erbgroßherzog
die Reise nach Schloß Mainau fortzusetzen .

Berlin , 7 . Sept . Dem Vernehmen des „ Deutschen
Tageblattes " zufolge ist die Einsprache des Magistrats
gegen die Auflösung der Stadtverordneten - Versammlung
vom Kaiser zurückgewiesen worden.

Die „Kreuzzeitung " schreibt : „Das Präsidium einer
preußischen Kriegerkameradschaft hatte durch ein gedrucktes
Zirkular vor einigen Monaten unter anderen den bayrischen
Veteranen-, Krieger- und Kampfgenossen - Bund zum Ein¬
tritt in den gedachten Verband , welcher seinen Beitritt
zum deutschen Kriegerverbande bereits erklärt habe, . auf¬
gefordert , und zwar unter Bezugnahme auf allerhöchste
Willensmeinungen. Obwohl das betreffende Präsidium
bei diesen Bestrebungen, wie anzunehmen, von guter Ab¬
sicht geleitet worden ist , so hat dasselbe doch völlig ver¬
kannt , daß die Vereinigung von Kriegerverbänden ver¬
schiedener deutscher Staaten zu einem Ganzen nur unter
wesentlicher Betheiligung der bezüglichen Staatsregierungen
zu erstreben sein würde. Durch ein derartiges einseitiges
Vorgehen gegen wohlgeordnete Verbände anderer deutscher
Staaten kann leicht Mißstimmung und Empfindlichkeit er¬
regt werden. Daß ein solches Verfahren den Intentionen
des Kaisers nicht entspricht , liegt auf der Hand . Wie
wir hören , ist an betheiligter Stelle auf das Unangemes¬
sene eines solchen Verfahrens aufmerksam gemacht worden."

Die „Nordd. Allg . Zig ." spricht sich gegen eine Spiri -
luS-Fabrikatsteuer aus und plaidirt für eine Schank st euer.

B Berlin , 7 . Sept . Von dem Sammelwerk „Statistik
des Deutschen Reichs " ist soeben der 1 . Theil des 57 .
Bandes veröffentlicht worden . Dieser Band behandelt die
Volkszählung im Deutschen Reiche am 1 . Dezember 1880
und der vorliegende 1. Theil umfaßt die Bevölkerungs¬
zahl und Dichtigkeit, die Wohnorte, die Gebäude und die
Haushaltungen . Das Gesammtergebniß der Zählung, wo¬
nach der Bevölkerungsbestand des Reichs am gedachten
Tage 45,234,061 Einwohner betrug , ist bereits bekannt.
Aus den interessanten Detailmittheilungen, wird zunächst
Folgendes zu entnehmen sein. Die größte Dichtigkeit besaß
die Bevölkerung im Königreich Sachsen mit 132 .8 Ein¬
wohnern auf 1 Quadratkilometer, darauf folgen die Rhein¬
provinz mit 127.4 , die Rh . inpfalz und Elsaß -Lothringen
mit 105.9, der Regierungsbezirk Oppeln mit 99,1 , Würt¬
temberg und Baden mit 93 .6 , Hessen -Nassau mit 93 .5,
die Regierungsbezirke Breslau und Liegnitz mit 88 .5,
Provinz Sachsen mit 83. 1 , Provinz Brandenburg mit
Berlin 71 .5 , Bayern rechts des Rheins mit 63 .2 , Pro¬
vinz Posen mit 54.7, Provinzen Pommern und Schleswig-
Holstein mit 53 .6, Provinz Hannover mit 51 .9, Provinzen
Ost- und Westpreußen mit 50.2. Es ist dazu zu bemerken ,
daß das Reich zum Behuf solcher Vergleichungen in 15
Gebietsgruppen getheilt ist und daß vorstehend unter
Königreich Sachsen die thüringischen Staaten , unter Pro¬
vinz Sachsen Anhalt und Braunschweig u . s . w . mit in¬
begriffen sind. Die Zahl der Gemeinden im Reich betrug
80,039 , davon 54,784 in Preußen . Darunter waren
2352 Stadtgemeinden, 58,843 Landgemeinden und 17,041
selbständige Gutsbezirke . Die Zahl der Städte mit mehr
als 100,000 Einwohnern betrug 14, gegen 12 im Jahre
1875 und 8 im Jahre 1881 . Mittelstädte mit einer Ein¬
wohnerzahl zwischen 20,000 und 100,000 gab es 102 ,
Kleinstädte mit mindestens 5000 Einwohnern 641 ; die
übrigen entsprachen dem Begriff von Landstädten. Die
14 Großstädte waren Berlin (1,122,330 Einw .) , Ham¬
burg 289,859) , Breslau (272,912) , München (230,023),
Dresden (220,818) , Leipzig (149,081) , Köln (144,772),
Königsberg (140,909) , Frankfurt a . M . (136,819 ) , Han¬
nover (122,843) , Stuttgart (117,303) , Bremen ( 112,453 ) ,
Danzig (108,551) und Straßburg (104,471 ). Schon aus
den Nachweisen über die vorangegangene Volkszählung
konnte die Beobachtung entnommen werden, daß unter den
Orten , insbesondere den Landstädten , viele mit abnehmender
Bevölkerung sich fanden . Seit 1875 hatten von den
Kleinstädten abermals 46 und von den Landstädten 260
an Bevölkerungszahl abgenommen . Die Zahl der be¬
wohnten Gebäude betrug 5,631,803 ; es gab ferner
9,004,702 gewöhnliche (Familien) Haushaltungen , 604,154
einzeln lebende Personen und 43,180 Anstalten.

.v. Berlin , 7 . Sept. Die „Provinzial-Korrespondenz"
führt in einem Artikel , der sich mit der Klassensteuer be¬
schäftigt, aus, daß es nicht rathsam sei , durch die Besteue¬
rung „den größten materiellen Hebel jeder eigentlichen
Civilisation, nämlich die Kapitalbildung und das zu der¬

selben gehörige Operationsfeld des Kapitals auf seinem
Boden zu zerstören " . In eingehender Ausführung dieses
Gedankens heißt es :

„In einem «roßen Theil der Menschheit, vielleicht in dem zahl¬
reichsten, erheben sich ganze Bevölkeruvgsschichten noch nicht über
ein leichtsinniges oder ein resignirt stumpfes auS der Hand in
den Mund leben. Fängt man an, die Gewohnheit der Kapital¬
bildung mit Hindernissen zu umgeben und gleichsam Strafen
darauf zu setzen» so könnte man selbst bei einem alten Kulturvolk
überraschend schnell zur Ausrottung dieser Eigenschaft gelangen,
und damit des ersten Hebels der Kultur . Es kann unter Sach¬
kennern kaum ein Widerspruch sein , daß auf den Trieb der Kapi¬
talbildung nichts so zerstörend wirken müßte . als inquisitorisches
Eindringen in die wirthschaftlichen Verhältnisse behufs hoher Be¬
steuerung gewisser BermögenSformen . Der falsche SocialiSmuS
hat immer Progressive Einkommensteuern unter spezieller Be¬
lastung des Einkommens aus sogenanntem fundirtem Kapital ver¬
langt. Der falsche Socialismus wußte dabei wenigstens , was
er that : er wollte zur Expropriation oder zur Vernichtung deS
individuellen Kapitalbesitzes gelangen. Dabei war der falsche
Socialismus, abgesehen von der Verkehrtheit seines Zieles , in der
Voraussetzung befangen, daß es einen Stand großer Kapitalbe¬
sitzer und eine vermögenslose Masse gäbe. Schriftsteller , welche
den Socialismums auf eine wissenschaftliche Basis zu stellen
suchten, haben zugegeben, daß die Ansammlung des Kapitals m
den Händen Weniger ein Prozeß sei , der jetzt noch in der Voll¬
ziehung begriffen erscheine , nach dessen Vollendung erst zur Ex¬
propriation der Kapitalisten namens der Gesellschaft geschritten
werden könne . . . . Es ist eine auffällige Selbsttäuschung , darin
Gerechtigkeit zu sehen , daß man den Theil des Einkommens»
welcher als Kapitalbesitz fließt , überall höher zu belasten vor-
schlägt. Unsere Voreltern sahen die Haushaltungen als schlecht
geführte an , die neben dem Zehrpfennig und Ehrenpfennig die
Zurücklegung eines NothpfennigS versäumten. Heute wird der
Nothpfennig nicht mehr in Schränken verwahrt oder in Kellern
vergraben u - s. w . , sondern angelegt , d . h . zinstragend . Will
mau diesen Nothpfennig unbarmherzig höher besteuern , so wird
er in vielen Fällen nicht mehr zurückgelegt werden. Dies wird
unterbleiben , theils aus Unwillen über die höhere Steuer , vor¬
nehmlich aber auS Besorgniß , der Einschätzungskommission immer
wieder über den Verbleib des Norhpfennigs Rechenschaft geben
zu müssen, wenn die Noth wirklich gekommen ist ."

Die „Allgemeine Zeitung" schreibt „Zur Einigung der
Liberalen " :

„Es ist schon öfter bemerkt worden , daß daS Fraktionswesen ,
welches sich in der Volksvertretung Preußens und des Reiche -
geltend macht , im Volke selbst keinen Boden habe. Diese Be¬
merkung ist , wie wir glauben , durchaus begründet. Im Volke
weiß man von den Fraktionsunterschiedennichts . Die Leute sind
liberal oder konservativ , ultramontan oder socialdemokratisch; aber
die Unterschiede deS Fortschritts, der Secession und des National¬
liberalismus sind der Bevölkerung künstlich aufgepfropft und
haben in ihr keine tieferen Wurzeln. Hat man doch selbst
die Stellung zum Freihandel , die keine Frage der inneren , son¬
dern der internationalen Politik ist , zu einem Unterscheidungs¬
merkmal liberaler Gesinnung machen wollen, obschon die Stellung,
die in anderen Ländern die Parteien zu dieser Frage einnehme»»
darüber belehren könnte , daß liberale Gesinnung und daS Be-
kenntniß zu Protektionistischen Tendenzen nicht unvereinbar sind,
während umgekehrt die entschiedenste Vorliebe für Beseitigung
jeder Schranke des internationalen Handels oft genug mit sehr

Des Allerhöchste Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des GroMerzogs wegen erscheint unser nächstes Blatt am Sonntag Mittag .



reaktionären Bestrebungen in der inneren Politik Hand in Hand
gehen . Aeholich ist eS theilweise mit der Steuerpolitik und der
sogenannten Socialgesetzgebung ergangen. Nur zu oft sind auf
diesen Gebieten beengte Theorien und Schlagworte für die liberale
Partei oder mindestens für diese oder jene liberale Fraktion maß¬
gebend gewesen . Die Parlamentarier laden sonach «ine
schwere Verantwortlichkeit auf sich , indem sie durch Begünstigung
deS Fraktionswesens die liberale Politik selbst in Frage stellen ,
und eS tritt hier dir Erwägung rin , ob nicht durch die Fraktions¬
bildung der Gedanke der Volksvertretung geradezu gefälscht wird .
Wenn eS wahr ist , daß die Fraktionen im Volke keine Wurzeln
haben , so ist eS lediglich eine Eigenmächtigkeit der gewählten
Vertreter , sich zu solchen Bruchtheilen zusammen zu scharen .
Nur zu sehr hat man bisher die Einigung der liberalen Partei
zu einer Angelegenheit der Fraktionsführer gemacht . Allein diese
werden naturgemäß am wenigsten geneigt sein , ihre einflußreiche
Stellung an der Spitze einer immerhin mitzählenden Fraktion
mit einem ungewissen Einflüsse im Rahmen einer großen Partri -
bildung zu vertauschen . Der Augenschein lehrt , daß die Führer
der Fraktionen vielmehr das entscheidende Hinderniß , als die
Förderer der Einigung gewesen sind."

Die „Leipziger Zeitung " fordert auf, eine streng kaiser¬
liche Partei in Deutschland zu bilden, indem sie die Dring¬
lichkeit neuer Parteiorganisationen darlegt . Das Blatt
schreibt :

»Wir haben endlich dasjenige , waS das langersehnteZiel alles
nationalen WünschenS gebildet hat, ein einheitliche- Reich , welches
wiederum, wie in alten Zeiten, der Schwerpunkt und das Zen¬
trum des allgemeinen europäischen Lebeus geworden ist. Leider
aber ist auch sogleich wiederum dasjenige da , waS in früherer
Zeit den Grund des Niederganges der Einheit und Macht der
Nation gebildet hat : die anarchische Zerfahrenheit der einzelnen
Glieder , Elemente und Parteien im Reiche . Statt sich nach dem
leuchtenden Beispiele der deutschen Fürsten um die kaiserliche Ge¬
walt zu scharen , läuft alles ' , selbst bei der drohendsten Gefahr
von außen, in seine besonderen Interessen und Parteiauffassungen
auS einander. Die Parteien sind auf dem besten Wege, den
jetzigen Reichstag zu einer ähnlichen Nullität herabzubringen, als
es der frühere zu Regensburg war . . . . Wir haben jetzt einen
Kaiser und einen Reichskanzler, an deren Werth und Verdienst
kein gewöhnliches Wort mehr hinanreicht, und wir haben es doch
erleben müssen , daß die Niederlage der kaiserlichen Politik im
Reichstage wie ein Triumph von den Parteien gefeiert worden
ist . Wir bedürfen einer Partei im Reiche , deren Grundsatz der
Anschluß und das einträchtige Zusammenwirken mit dem Kaiser
und seinen Verbündeten und ihrer Politik ist. "

Breslau , 6 . Sept . Die Parade des 5 . Armeecorps,
welche heute Vormittag bei Wahren stattfand , war vom
Prächtigsten Wetter begünstigt . Um 11 ^ Uhr traf Seine
Majestät der Kaiser mit Ihren Kaiser!. König!. Hoheiten
dem Kronprinzen und der Kronprinzessin, dem Prinzen
und der Prinzessin Albrecht , dem Prinzen Friedrich Karl,
dtr Großfürstin Wladimir und einer überaus glänzenden
Suite über Wahren , wohin die Fahrt mittelst Extrazuges
der Freiburger Bahn erfolgte , bei Reudorf ein, stieg dort
zu Pferde und nahm die Parade über die in zwei Tref¬
fen aufgestellten Truppen ab . Ihre Kaiser!, und König !. Ho¬
heit die Kronprinzessin führte hierbei das 2 . Leib - Husaren-
Regiment Nr. 2 bei Seiner Majestät vorüber, Se . Majestät
der Kaiser setzte sich bei dem Vorbeimärsche des Königs-
Grenadier -Regiments an die Spitze desselben. Nach dem
Vorbeimarsch der Truppen ritt Seine Majestät die Front
der 33 Kriegervereine der Provinz Posen ab und fuhr
dann mit den übrigen Fürstlichkeiten nach Schloß Dybern¬
furth , wo das Dejeuner eingenommen wurde. Die Rück¬
kehr nach Breslau erfolgte Nachmittags 4^ Uhr.

Breslau , 7 . Sept . Bei dem gestern Abend von den
Turnvereinen dargebrachten Fackelzug empfing Se . Kaiser !,
und König! . Hoheit der Kronprinz in Vertretung Sr . Majestät
des Kaisers die von den Turnern abgesandte Deputation
und erwiderte auf deren Ansprache , Se . Majestät der
Kaiser würde sich außerordentlich gefreut haben, der De¬
putation den Dank für die dargebrachte Ovation auszu¬
sprechen , Se . Majestät der Kaiser sei aber bereits dem
Diner fern geblieben , weil er der Ruhe bedürfe , und
könne zu seinem Bedauern die Deputation nicht persönlich
empfangen. Der Fackelreigen wurde von 256 Turnern

unter Leitung des vr . Fedde in 8 Evolutionen ausgeführt
und gewährte ein außerordentlich prächtiges Schauspiel. —
Der Oberhof- und Hausmarschall Graf Pückler hat wegen
eines gestern mit dem Pferde erlittenen Sturzes an dem
heutigen Manöver nicht theilgenommen.

Breslau, 7 . Sept . Der Kronprinz toastete bei dem
heutigen Diner im Schlöffe auf daS Wohl der Provinzen
Schlesien und Posen . Der Kaiser wohnte dem Diner
nicht bei wegen ärztlicher-SeitS empfohlenerSchonung, nahm
übrigens im Laufe des Tages eine Reihe von Vorträgen
entgegen und konferirte längere Zeit mit dem Staats¬
sekretär v . Bülow .

Die auf morgen angesetzte Parade des sechsten Armee-
corpS ist ans übermorgen verschoben .

Breslau, 7 . Sept . Das Fernbleiben des Kaisers vom
Diner und v »m Manöver erfolgte, weil ärztlicher SeitS
nach den vorhergegangenen Anstrengungen dem Kaiser
Ruhe empfohlen wurde.

Breslau , 8 . Sept . (Tel .) Der Kaiser nahm heute
morgen mehrere Vorträge entgegen . General Tümpling
ist etwas besser.

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien, 6 . Sept . Bis zur Stunde ist die Meldung

von der Unterzeichnung der Militärkonvention noch nicht
in beglaubigter Weise bestätigt , aber schon nach meinen
letzten Mittheilungen galt ihr Zustandekommen als voll¬
ständig gesichert, und wenn nicht in den allerletzten Augen¬
blicken ein nicht vorherzusehender Zwischenfall eingetreten
ist — was freilich nach allem Bisherigen nicht würde
überraschen können — so ist die Vereinbarung zwischen
England und der Pforte endlich perfekt . Was von neuen
Konflikten Englands mit der europäischen Sanitätskom¬
mission — aus Anlaß des angeblichen Auftretens der
Cholera — geschrieben wird , leidet mindestens an starker
Uebertreibung. Gewiß wird jene Kommission nur ihre
Pflicht thun, wenn sie gegen das Einschleppen der Seuche
aus Ostindien nach Egypten die energischsten Vorkehrungen
beschließt, aber eben so gewiß wird sie nicht den Anspruch
erheben , daß England seine militärischen Operationen ohne
weiteres ganz nach dem Ermessen einer aus den Drago-
mans der Legationen in Konstantinopel zusammengesetzten
Gesundheitsbehörde einrichten sollte , und da Niemand
ein näheres und dringenderes Interesse als England
selbst hat, seine Armee nicht der Gefahr der Dezimirung
durch die Cholera preiszugeben, so darf man wohl voraus¬
setzen, daß es keiner vernünftigen Abwehrmaßregel, welche
die Sanitätskommission beschließen möchte , seine Zustim¬
mung versagen wird .

Der Kaiser ist heute von den Landwehr-Divisionsübungen
aus dem Brücker Lager zurückgekehrt . Die Königin von
Serbien hat die geplante Reise nach Wien aufgegeben und
König Milan wird , wenn er seine Nachkur in Gleichen¬
berg beendet hat , sofort nach Belgrad zurückkehren.

Heute ist der 10. internationale Getreide- und Saaten¬
markt eröffnet worden.

Wien, 7 . Sept . (Frkf. Ztg. ) Das „ Fremdeublatt " er¬
klärt, daß weder von Deutschland , noch von Rußland
ein Kongreß wegen Egyptens angeregt sei. — Gegen¬
über dem „Glas Czernagorza" erklärt ein offiziöses Com-
muniquö, daß Montenegro im Ganzen 40,000 Gulden
zur Unterstützung der Flüchtlinge aus der Crivoscie und
Herzegowina verausgabt habe. Die Zahl der Flüchtlinge
betrug nicht 9000 , sondern alles in allem höchstens 6500
Köpfe .

W Wien, 7 . Sept . Wir nähern uns dem Ende der
englisch- türkischen Verhandlungen : Die Militärkonvention
ist paraphirt , d. h . sie ist sachlich von den Botschaftern
in allen Punkten festgestellt und von ihnen unfeierlich mit
ihren Anfangsbuchstaben unterzeichnet , bis nach erfolgter
Kenntnißnahme die Weisung der betheiligten Regierungen
eintrifft, sie in solenner Weise zu signiren. Allerdings be¬
dingt die Paraphirung , diese Signirung , noch nicht mit I

Kleine Zeitung .
— (Elektrizitäts - Ausstellung in München .) Das

KomitS für elektrotechnische Versuche im köuigl . Glaspalaste zu
München hat nachfolgende Bekanntmachung erlassen : Unter dem
Protektorate Sr . Majestät des Königs von Bayern . Inter¬
nationale Elektrizitäts - Ausstellung , verbunden
mit elektrotechnische» Versuchen , im kgl. Glaspalaste zu München,
vom 16. September bis 15. Oktober 1882 . Geöffnet von S Uhr
Morgens bis 5 Uhr Abends und von V,7 Abends bis 11 Uhr
Nachts . Die Ausstellung umfaßt : Die verschiedenen Arten der
elektrischenBeleuchtung für Kirchen, Gemäldegalerien, ZeichnungS -
fäle , Theater , Wohnräume , Gärten und Straßen , vorgeführt im
Freien , wie in eigens hiezu erbauten , künstlerisch auSgestatteten
Räumlichkeiten. Telephonische Uebcrtragungen von Opern aus
dem kgl. Hof- und Nationaltheater , von Operetten aus dem kgl.
Theater am Gärtnerplatz . von Konzerten und Gesangsauffüh -
rungen aus Kil 's Kolosseum , ferner mittelst lautsprechender
Riesentelephons von Konzertstücken aus dem englischen Cafs ; eine
telephonische Verbindung zwischen Obcrammergau und München;
telephonische Centralstationen für Städteverkehr mit Einzelstationen
zur beliebigen Benützung des Publikums ; elektrische Kraftüber¬
tragungen auf weite Entfernungen zum Betriebe von Maschinen
für Laudwirthschaft und Kleingewerbe. Die Verwerthung der
Elektrizität in der Telegraphie » im Eisenbahn- und Sigyalwesen ,
sowie zu militärischen Zwecken ; für Medizin und zu häuslichem
Gebrauche ; historische Apparate : wissenschaftliche Instrumente
und Lehrmittel ; Bibliothek und Lesezimmer mit elektrotechnischen
Zeitschriften und Werken zur freien Benützung der Besucher :
elektrisch beleuchtete RestauratiouSräumlichkeiten; photographische
Ateliers ; Galvanoplastik u . s . w . Zur Belehrung deS Publikums
dienen: Oeffentliche Vorträge im Liebig 'sche» Hörsaale während
der Dauer der Ausstellung ; fachmännische Instruktoren im Aus¬
stellungsräume ; ein populär gehaltener Führer , sowie ein aus¬
führlicher Katalog sämmtlicher Vorführungen . 1 . Abonne -
meutSpreise : 1) Saisonkarten , giltig zu der am 16. Sep¬
tember stattfindendeu Eröffnung , zu den Vorträgen , sowie »um
Eintritt während der ganzen Dauer der Ausstellung für die

Person , der sie ausgestellt wurde und deren Photographie sie
trägt , 6 M . 2) Markenbuch, enthaltend 10 Marken , von denen
jede an den Kassen für 50 Pf . an Zahlung genommen wird -

jedoch ohne Giltigkeit für die Eröffnungsfeier — 3 Mark . —
II . TagesPreise . 1) Eintrittskarte zur Eröffnungsfeier 3 M . ;
2) Eintrittskarte zum einmaligen Eintritt vom 17 . September an :
a. von 9 Uhr Morgens bis 5 Abends 50 Pf . oder 1 Marke des
Markenbuches ; >». von V-7 Abends bis 11 Uhr Nachts 1 M .
oder 2 Marken deS Markenbuches. — m . Eintrittspreise
für die außerordentlichen Vorführungen : 1) Eintrittskarten zu
den Theateraufführungen : » . Reservirter Sitz 2 M . oder 4 Marken
des Markenbuches . d. erster Platz 1 M . oder 2 Marken deS
Markcnbuches, o. zweiter Platz 50 Pf . oder 1 Marke des Marken-
buches ; 2) Eintrittskarte für die telephonische Uebertrogung der
Opern des kgl . Hof- und Nationaltheaters 30 Pf . oder 1 Marke
des Markenbuches; 3) Eintrittskarte für daS lautsprechende Riesen »
telephon während der Konzertvorführungen 30 Pf . oder 1 Marke
des Markenbuches; 4) Eintrittskarte zu den telephonischen Ueber -
tragungen von Oberammergau nach München 1 M . oder 2
Marken des Markenbuches ; 5) Eintrittskarte zu den telephoni¬
schen Uebcrtragungen der Operetten deS königl . Theaters am
Gärtnerplatz und der Konzerte deS Kil ' schen KoloffeumS20 Pf . :
6) Eintrittskarte zu de« öffentlichen Vorträgen , zugleich giltig
zum »achherigen Besuche der Ausstellung am gleichen Tage 1 M -
oder 2 Marken des Markenbuches, welche in diesem Falle durch
Toupireu gekennzeichnet werden. Für Kinder unter 12 Jahren
tritt die Erleichterung eia , daß je zweien der Eintritt mittelst
einer Personenkarte für Erwachsene gestattet wird. HL . Auf
sämmtlichen bayrischen Bahnen haben die während der Ausstellung
»ach München gelösten Retourkarten achttägige Giltigkeit.

— Athen , 31 . Aug . Die topographische Landesaufnahme von
Attika , welche mit den vom preußischen Unterrichtsministerium
gewährten Mitteln im Aufträge der Ceutraldirektion deS Archäo¬
logischen Instituts aüSgeführt wird, hat , wie die „Köln . Ztg ." mel¬
det, im Laufe dieses Jahres einen wesentlichen Fortschritt gemacht .
Der Geodät Herr Wolfs auS Ach ern bat die ganze Sektion
Pentelikon in der Aufnahme und Coutonrzeichnung fertiggestellt.

Nothwendigkeit , aber am Ende würde auch die Signirung
noch die volle Freiheit lassen , das signirte Instrument
nicht zu ratifijiren. Die letzten Schwierigkeiten, die Dis-
ferenzen über den Zeitpunkt, an welchem die Proklamation
gegen Arabi zu erlaffen — ob sofort oder gleichzeitig mit
der Landung der türkischen Truppen — sind dadurch um¬
gangen, daß diese Proklamation inhaltlich einstweilen schon
jetzt in den offiziellen „Bakit" zur Veröffentlichung ge¬
langte. Und so wird denn in kürzester Frist vor aller
Augen konstatirt sein , daß England in Egypten nicht
allein nicht gegen die Pforte, sondern in vollem Einvernehmen
mit der Pforte in Mion tritt. Was nach beendeter
Aktion werden wird , darüber ist heute schwerlich schon
etwas zu sagen . Vielleicht , daß einfach der Status quc>
ante wiederhergestellt wird, dann genügt die einfache Mo¬
difikation an die Mächte; vielleicht , daß die eine oder
andere leichte Modifikation als unerläßlich erachtet wird ,
dann wird voraussichtlich abermals die Botschafterkonferenz
zusammentreten und ihr Gutachten darüber abgeben . Viel¬
leicht endlich, daß die Verhältnisse eingreifende Aenderungen
als geboten erscheinen lassen . Dann könnte es sich er¬
eignen , daß diese Aenderungen den Gegenstand der Be¬
rathungen eines Kongresses bildeten . Einstweilen ist nur
das eine sicher, daß seither der Kongreßgedanke noch nie¬
mals und von niemanden auch nur angeregt wurde.

Die Sicherheitsbehörde fährt fort , in Sachen der socia-
listischen Bewegung eine ungewöhnliche Thätigkeit zu ent¬
falten. Mit einem Aufgebot bedeutender Polizeikräste
wurden gestern in den frühesten Morgenstunden gleich¬
zeitig in den verschiedensten Theilen der Stadt massen¬
hafte Haussuchungen vollzogen und einige zwanzig Ver¬
haftungen der bedeutendsten Arbeiterführer in's Werk gesetzt »

Triest, 7 . Sept . Es heißt , ein des BombenattentatS
vom 3 . August dringend verdächtiger, von hier gebürtiger
stellenlaser Kellner sei verhaftet worden.

Niederlande .
Haag '

, 7 . Sept . (Frkf . Ztg .) Der Gouverneur von
Surinam hat demissionirt und wird durch den Baron van
Heerdt, den Gouverneur von Curayao , ersetzt.

Frankreich.
Paris , 7 . Sept . Zu dem neuen Bravourstück des

Hrn. Döroulede bemerkt der „Jntransigeant" :
Hr . Dsroulsde und seine Freunde von der Patriotenliga schrei¬

ten , wie man sieht, von Sieg zu Sieg . Vergangene Woche er¬
stürmten sie ein Speisezimmer in der Rue Saint -Marc , welche-
Niemand vertheidigte . Diesmal greifen sie zu Dreien einen wehr¬
losen Menschen an und sind wirklich stärker als er ; noch mehr,
sie werfen eine Dame , welche ihren Gegner begleitet , zu Boden
und treten sie mit Füßen . Man kann nicht besser erzogen sein .
Der Verfasser des „ Hetman" hat uns schon wiederholt erheitert,
zunächst als Dichter. Er hat unS mit Versen beschenkt . die wir
gewiß nie vergessen werden . Sein Prahlerischer Putsch gegen
deutsche und Wiener Sänger war ebenfalls komisch und wirkte
auf unser Zwerchfell . Heute möchten wir aber finden , daß der
Spaß etwas zu weit geht . Sobald diese Patrioten die nächt¬
lichen Anfälle in die Theater verlegen, als ob es nicht ihrer auf
der Straße schon genug gäbe , müssen wir im Namen der Presse
protestiren. Diese Art von Patriotismus , welche über Franzosen
herfällt , weil sie den Patriotismus ander- verstehen , ist beun¬
ruhigend. Wenn es Hrn . Dsroulsde so juckt, sich herumzupauken
und die Leute herauszufordern , ei , so gehe er doch nach Straß¬
burg und pauke sich da nach Belieben herum ! Das wäre dieses
modernen Ritters würdig und könnte seiner Kandidatur für die
Deputirtenkammer Vorarbeiten -

Großbritannien .
Dublin , 8. Sept . (Tel.) Von den entlassenen Polizei¬

beamten wurden 208 wieder angestellt .
Orient «

Bukarest, 7 . Sept . Das Amtsblatt dementirt die Nach¬
richt hiesiger Zeitungen vom Ausbruch der Cholera in
Lemberg , Kischenew und Philippopel .

Konstantinopel , 7 . Sept . (Frkf. Ztg.) Die Pforte er -
ließ soeben die Ordre für die Expedition der ersten Trup-

eine Sektion von besonderer Wichtigkeit auch für die im Winter
auszuführenden geologischen Arbeiten , welche die Akademie der
Wissenschaften angeordnet hat . Herr Wolfs wird im Herbst die
von Athen jenseits der Hymettos gelegene Sektion in Angriff
nehmen , während gleichzeitig auch die Aufnahme von Kap Sunion
in Aussicht steht .

— (Richard Wagner ) veröffentlicht an der Spitze de-
„Bayreuther TagblatteS " folgenden Dank : „Denjenigen meiner
freundlichen Mitbürger , sowie den jungen Männern und artige»
Töchtern » welche durch eben so willige als würdevolle geschickte
Mitwirkung zu dem Gelingen einer edlen Ausführung der sceui-
schen Aktionen in den Vorstellungen des „Parsifal " so höchst er¬
freulich beitrugen » sage ich , wie dies bereit - persönlich immer
gern geschah, hiermit auch vor aller Oeffentlichkeit meinen herz¬
lichen Dank . Wir sind durch solche geglückte Mitwirkung auf
die Pfade einer schönen Antheilnehmung der Bayreuther Bürger¬
schaft auch an dem der Welt vorzuführenden Kunstwerke selbst
gerathen , deren förderliche Bedeutung in Erwägung ziehen zu
dürfen mir als ein nicht werthloser Erfolg der erlebten Fest¬
spiele erscheint. 3 . Septembr 1882 . Richard Wagner .

"
— (Windmühlen als Elektrizitätserzeuger .)

Eine französische elektrische Zeitschrift empfiehlt den Gutsbesitzer»
die ausgedehnte Anwendung von Windmühlen zur Erzeugung
von Elektrizität und Beleuchtung ihrer Wohn - und Wirthschafts-
gebäude . Windmühlen sind allerdings launenhafter Natur und
dürften für die Zwecke kaum zu verwenden sein , wenn die Erfin¬
dung der ElektrizitätSsammler nicht wäre» welche es gestatten, die
bei scharfem Winde und im Sommer , wo wenig Licht gebraucht
wird, erzeugte Elektrizität aufzustapeln und später nach Belieben
zu verwende » . Damit ist die Beleuchtungsanlage vom Winde
gewissermaßen unabhängig gemacht . Auch kostet der Betrieb sehr
wenig , da der Unternehmer nur die Abnutzung der Maschinen
und Lampen in Anschlag zu bringen hat. Wir sind ebenfalls der
Ansicht , daß eine solche Beleuchtungsanlage , sofern die Eiurich-
tungskosten nicht zu hoch find . sich um so mehr empfiehlt » als
die Landbewohner ausschließlich auf das theuere Oel und da-
äußerst feuergefährliche Petroleum angewiesen sind und bereits vor¬
handene Windmühle» leicht zu dem neue» Zweck herzurichtensind .



penabtheilung aus der Suda -Bay nach Port Said . Der
Scheik Obeidullah erklärte dem Sultan seine Unterwer¬
fung . Der Sultan befahl , ihn nach Medina zu exilirrn .
Bon der Sendung einer Expedition uach Kurdistan ist
man zurückgekommen. Die Türkei offerirt Griechenland ,
ihm drei der vier bestrittenen Ortschaften abzutreten .
Griechenland verlangt alle vier .

Gestern sollte die Militärkonvention unterzeichnet wer¬
den, aber im letzten Augenblick erklärte Dufferin , daß er
Port Said als Ausschiffungsort der türkischen Truppen
nicht definitiv annehmen könne, bevor er nicht seiner Re -

gierung berichtet habe . Er erwartet jetzt die Antwort
derselben .

Konstantinopel , 7 . Sept . Die anglo -türkische Militär -
konvcntion wurde heute paraphirt und von beiden Theilen
uck rsksrenäum genommen . — Konduriotis und Said

Pascha konferirten wegen des Grenzkonflikts . Kondurio¬
tis hielt das Recht Griechenlands aufrecht , alle strittigen
Punkte zu besetzen . Die türkischen Blätter sind angewiesen ,
Arabi nicht mehr den Pascha - Titel beizulegen .

Konstantinopel , 7 . Sept . Es verlautet , Lord Dufferin
paraphirte und nahm aä rekerenäum die Militärkonvention ,
weil er früher nicht Kenntniß hatte von dem gestern ver¬
öffentlichten Wortlaute der Proklamation gegen Arabi ,
welcher von dem ursprünglich mitgetheilten abweicht . Said
Pascha ging nach Therapia , um Aufklärungen zu geben.
Er machte ferner Vorbehalte betreffend Artikel 2 der Kon¬
vention bezüglich des Ortes , wohin die türkischen Truppen
sich begeben sollen.

Konstantinopel , 7 . Sept . Die türkischen Journale billigen
die Proklamation und hoffen , die Egypter werden sich,
sobald die türkischen Truppen ankommen , unterwerfen , und
sie setzen Vertrauen in die Versicherungen Englands bezüg¬
lich Egyptens . Wie verlautet , wird die Pforte heute
ihren Vertretern im Auslande ein die Proklamation ent¬
haltendes Rundschreiben telegraphiren .

Egypten .
Die „Daily News " meldet , daß das Vorpostengefecht

vom 6 . Septbr . die entscheidendste Demonstration der
Egypter seit der Schlacht bei Kassasin war . Es ergebe
sich daraus , daß die definitive Entscheidung nahe sei . Der
Mörder Nichardson 's wurde heute im arabischen Quartier
gehängt .

Die Londoner Abendblätter veröffentlichen eine Depesche
aus Jsmailia vom 7 . Sept ., wonach die englischen Trup¬
pen in Tel -el-Mahuta am Samstag bis Kassasin und die

englischen Truppen in Nefische am selben Tage bis Tel -
el- Mahuta vorrückten . Wolseley begebe sich nach Kassasin ;
der Wiederbeginn der militärischen Operationen wird an¬
fangs nächster Woche erwartet .

Alexandrien , 7 . Sept . Der Ministerrath berieth die
Frage wegen Entschädigung der Einwohner für die durch
Brandstiftungen und Plünderungen entstandenen Verluste .
Es wird als ziemlich sicher gehalten , daß das Ministerium
den Mächten vorschlagen werde , eine internationale Kom¬
mission zur Regelung der Forderungen zu ernennen .

Alexandrien , 7 . Sept . Eine englische Rekognoszirungs -
abtheilung von Ramleh zerstörte am linken Ufer des
Mahmudiekanals ein Haus , von welchem des Nachts den
Egyptern Feuersignale gegeben wurden .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 8 . Sept . In dem in der Beilage Nr . 213
d . Bl . veröffentlichten Berichte des Direktors der chirurgi¬
schen Klinik in Freiburg , Prof . vr . Maas , über die ärzt¬
liche Hilfeleistung bei dem Hugstettener Eisenbahn -Unglücke
muß es heißen Spalte 1 Zeile 2/3 von unten : Die letztere
Abtheilung der Aerzte war um 11 ^ Uhr etwa - (nicht
um 11 Uhr etwa ) fortgefahren .

Karlsruhe , 8 . Sept . Von morgen den 9- d . Mts . ab wird
auf der Bahnstrecke Freiburg - Kalmar der regelmäßige Personen -

und Güterverkehr wieder eröffnet .

Karlsruhe , 8 . Sept - Eine so große Rolle der Handels -

gewächs - Ban im Großherzogthum spielt , nimmt er doch
nur einen verhältnißmäßig sehr beschränkten Theil des landwirth -

schaftlichen Areals ein.
Im Jahr 1880 waren ihm 25,400 da oder 2,8 Proz . der

landwirthschaftlichen Fläche (839,000 ds ) gewidmet . Und zwar
entfallen auf Tabak 7500 Ka , auf die Oelfrüchte 5200 K», auf
Hanf 3770 Kr>, auf Cichorien 2560 k» , Hopfen 2450 ds , Zucker¬
rüben 2080 d» , Flachs 790 da . Seit 1865 ist der Handelsge¬
wächs -Bau um etwa 8000 da zurückgegangen . An diesem Rück¬
gang sind betheiligt : Hanf mit 5680 da . Oelgewächse mit 2300 da ,
Tabak mit 1500 K», Zuckerrüben mit 1110 k », Flachs mit 840 k » ;
eine Zunahme weisen nur Cichorien mit 1440 d» und Hopfen mit
1150 d» auf . Das wichtigste Produkt deS HandelSgewächs -
Baues — der Tabak —, der im Durchschnitt der Jahre 1865 80
einen Erntewerth von 5—6 Mill . M . repräsentirt , weist — weil
den Handelskonjunkturen am meisten unterworfen — die größten
Anbauschwankungen auf ; das Flächenmaximum entfällt auf die
Jahre nach dem 1870,71r Kriege (1872 : 8100 d», 1873 : 9160 k») ;
das Anbauminimum auf die Jahre 1877/79 , die Zeit der Krisis
im TabakSgcschäft und des starken Imports ausländischer Tabake
unmittelbar vor Erlassung des neuen Tabaksteuer -Gesetzes . Mit
dem Jahr 1860 tritt dann wieder ein Aufschwung im Anbau ein,
der , beeinflußt durch die im Vergleich mit den neuen Zollsätzen
günstige Normirung der Steuer auf inländischen Tabak , auch in
den Jahren 1881 und 1882 angehalteu hat . Das z. Zt . nach dem
Tabak wichtigste Handelsprodukt , der Hanf , einen durchschnitt¬
lichen Ernteertrag von 3 bi» 4 Mill . M - darstellend , ist seit 1865
jm Anbau von Jahr zu Jahr zurückgegangen ; im Kreis Offen¬
burg und Freiburg ist vielfach au seine Stelle der Tabak getre¬
ten : theilweise hängt dieser Rückgang mit dem zunehmenden
Import ausländischer (russischer und italienischer ) Hanfe zusam¬
men , die für bestimmte Zweige der Fabrikation besser verwerth -
Lar sind. Die Abnahme des Repsbaues findet in dem stär¬
kere» Verbrauch des Petroleums seine Erklärung . Der Zucker -
rüben - Bau hat sich in der Periode 1865/80 in ziemlich gleich¬
mäßigen Bahnen bewegt — 2000 bis 2900 K» — und nur daS

Jahr 1880 weiSt einen starken Rückgang auf . der wohl nur vor¬
übergehend ist. Hopfen und Cichorien verharren seit 1865
in zunehmender Tendenz - Der durchschnittliche Ernleerlrag sämmt -

licher vorbenannten Handelsgewächse in der Periode 186580 kann
zu 15 bis 16 Mill . M . oder rund 7 Proz . des Gesammt - Erote -
werthS veranschlagt werden .

* Karlsruhe , 6 . Sept . Der Herausgeber der „ Zeitschr . f.
Wissenschaft! . Geographie" , Hc . I . I . Ketkler , hielt in den
beiden verflossenen Wintern m der hier von ihm gestifteten Geo¬
graphischen Gesellschaft mehrere geographische Vorträge . Da
dieselben nicht ohne Beifall ausgenommen wurden . hat er sich
entschlossen, im kommenden Herbst und Winter hier einen öffent¬
liche» Zyklus von acht derartigen Vorträgen zu halten , für
welche die Braun ' sche Hofbuchhandlung den Verkauf der Ein¬
trittskarten übernahm .

Die Vorträge umfassen zwei Abtheilungen . In der ersten be¬
handeln sie verschiedenartige geographische Objekte , die heute
auf allgemeineres Interesse Anspruch erheben dürften , nämlich :
1) geographisch -statistische Mittheilungen über Egypten ; 2) Ver¬
breitung der Vielweiberei : 3) heutiger Stand der Ausschließung
Afrika 'S ; 4) die Hauptniederlassungen der Deutschen außerhalb
Europa ' - . Die zweite Abtheilung bringt vier Borträge über
badische Landeskunde (Bevölkerungsdichtigkeit , Vertheilung der
Konfessionen , Verbreitung der wichtigsten Industrien rc . in Baden ) .

Der erste Vortrag findet Montag den 11 . d . statt .

x A « S Bade « , 8 . Sept .
Fretburg . Zu der am Mittwoch Vormittag in Kalmar er¬

folgten Beerdigung der dortigen Opfer des Hugstetter Eisenbahn¬
unglücks hatte » Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den Ministerialrat - Landeskommiffär Hebting als Vertreter ent¬
sendet mit dem Aufträge , den Angehörigen der Verstorbenen die
innige Theilnahme auszusprechen ; von Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin hatte derselbe mit dem Ausdruck tiefsten
Mitleids und herzlichster Theilnahme an dem Geschick der durch
den entsetzlichen Eisenbahn -Unfall in Trauer versetzten Familien
den Auftrag erhalten , eine von Karlsruhe eingetroffene Blumen¬
spende , einen wundervollen Kranz von Palmen und Rosen , auf
das Grab der unglücklichen Opfer zu legen . Der Stadtrath
hatte eine Abordnung , den Oberbürgermeister Schuster an der
Spitze , entsendet .

Die Beerdigungsfeier verlief ungemein würdig und ernst unter
außerordentlicher Theilnahme der staatlichen und städtischen Be¬
hörden wie der ganzen Bevölkerung . Am Eingang zum Fried¬
hofe hielt Bürgermeister Schlumbcrger von Kolmar eine An¬
sprache . in welcher er den Verunglückten einen letzten Scheide¬
gruß im Namen der ganzen Bevölkerung zurief und worin er
namentlich auch dem Vertreter Ihrer Königlichen Hoheiten sowie
der Stadt Freiburg und deren Abgesandten für die herzliche
Theilnahme dankte. Der Zug trat nun in den Kirchhof ein, wo
auf der katholischen Seite 13 und auf der protestantischen 8 Grä¬
ber bereit waren . Die Szenen deS an den Gräbern ausbrechen¬
den Jammers und Herzeleids ist keine Feder fähig wiedcrzu -
geben . Innerhalb des Friedhofes wurde nur eine Rede gehalten
von dem Präsidenten des Konsistoriums , Hrn . Pfarrer Schäffer ,

welcher , ankaüpfend an da » Wort deS Apostels : „ Weinet mit
den Weinenden "

, den Hinterbliebenen Trost zuzusprechen wußte .
Bo « Bodeusee. Zu dem am 11 . d . auf der Mainau begin¬

nenden zweiten hauS - und landwirthschaftlichen UnterrichlskursuS
haben sich bis jetzt 64 Bewerberinnen gemeldet .

Pforzheim . Der Nachmittag » um 3 Uhr 40 Min . hier ab-
gehende Schnellzug nach Wildbad , sowie der um 1 Uhr 34 Min .
Mittags von Wildbad hier eintreffende Schnellzug wird vom
15 . September d . I . au als Personenzug mit Anhalten an allen
Stationen geführt .

AuS Frendenberg berichtet die „ W . Z .
" rom 5 . d . M . Heute

wurden im Traubengeschäfte hier die ersten Einkäufe gemacht .
Für da - ortsübliche Maß in Viertel — 5 Liter gemostete Roth -
trauben werden 2 Mark bezahlt . Die Waare ist schön , der
Preis befriedigend .

Hornberg. Am 5- d . M . wurde der Direktor und der Kassier
der Gewerbebank , sowie der in Konkurs gerochene Fabrikant E .
H . dort gefänglich eingezogen . Dem Vernehmen nach dürften
sich dieselben wegen Unterschlagung und Betrugs zu verantworten
haben und wird die eingeleitete Untersuchung das Nähere ergeben .

Vermischte Nachrichten.
— Würzbnrg, 7. Sept. Heute früh entgleiste .im Bahnhofe

der Station Jphofen der Güterzug Nr . 669 in Folge falscher
Weichenstellung , wobei 3 Personen getödtel und 5 verwundet
wurden . welche sämmtlich dem Zugspersonale angehören . Die
Lokomotive durchbrach die Drehscheibe ; 17 Wagen wurden zer¬
trümmert , welche übereinander stürzten .

Neueste Telegramme .
Breslau , 8. Sept . Der Kaiser unternahm heute Nach¬

mittag im offenen Wagen eine einftündige Spazierfahrt
nach dem Scheitnizer Parke .

Großherzogl . Hoftheater .
Samstag . 9 . Sept . SS . Ab .-Vorst . Zur Feier des Allerhöchsten

Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit - es Großherzogs . I «
festlich beleuchtetem Hause . Prolog . Neu einstudirt : Jphigenia
ans Tauris , große Oper in 4 Akten , nach dem Französischen
deS Guichard . Musik von Ritter Gluck. Anfang '/- 7 Uhr .

Sonntag , 10. Sept . 15. Vorst , außer Ab . Emmaliges Gast¬
spiel der Madame Minnie Hauck , kgl. preuß . Kammersängerin
und von Her Majesty 's Opera in London . Marie , die Tochter
des Regiments , komische Oper in 2 Aufzügen . von Samt-
Georges und Bayard , übersetzt von K . Gollmick . Musik von
Gaetano Donizetti . „ Marie ".: Madame Minnie Hauck . An¬
fang ' /- V Uhr .

Theater i» Bade «.
Montag , 11. Sept . 6 . Vorst , außer Ab. Zum ersten Male

Unsere Frauen . Lustspiel in 5 Akten » von G . v . Moser und
Franz v . Schönthan . Anfang ' /- 7 Uhr .

Wetterkarte vom 8 . September, Morgens 8 Uhr .

765 -

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur¬
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügte » Zahle » bezeichne»
de» auf daS Meer reduzirte » Barometerstand iu mm .
L Aberdeen. L Haparaoda. I. Seip,lg. Reusahrroaffer
VL Berlin. L» Hamburg. Mnllaghmore. V Paris.
vr Brest . LL Helder . Äs Memel . vt Petersburg .
L> BceSIa» I N« »'dir . « t Münster. s Ewtnemünd«.
0 Cork. L Kopenhagen . L!L München . St Stockholm.
OK «hristiansnnd . Lr KakKrich«. Ni«a. 85 Shit .

v » i« .

« »«de« . » Wollig. » H- ldbedeckt. S Heiter. 0 WoUenlo ». - Rege» , s » edel . « Schn« .
L Hagel . - -- Mg , « ewittar. ->— - » Lr-acher Wind. - — . MLtzig-r -Lind . « arier Sind .

Stürmisch . Stur » . —— >ortau . — 2 — fehlt telegr. SngaL«.

Uebersicht der Witterung . Hoher Luftdruck von über 770 mm erstreckt
sich von den britischen Inseln über die Südhälfte des Nordsee - Gebietes uach
Nordwest - Centraleuropa , während über Finnmarken uud dem südwestlichen Europa
Depressionen lagern . Ueber Centraleuropa hat bei leichter Luftbewegung meist
auS nördlicher Richtung die Bewölkung abgeuommeo und sind die Niederschläge
etwas spärlicher geworden , auf der Westhälfte Mitteldeutschlands ist daS Wetter
vielfach wolkenlos . Vereinzelt meldet Neufahrwafser 22 m» Regen . Die Tem¬
peratur liegt in Deutschland , die Ostgrenze , theilweise auch der Süden ausge¬
nommen , unter der normalen . (Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe. Maro« . Thermo «
September

» m in 0.

7 . »acht» » Uhr 756.1 -s-15.4
8. « rgr. 7»hr 756.2 -t-13 .1
, « ttg«. - Uhr 756 .3 -s-19.4

« soluteRelativ« Sind. Himmel. » emerknn ,

1092 84 NE , bedeckt —

953 85 N , sehr bew . —
10.31 61 NE . »

WittermrgSmrsfichte« für Samstag den 9 . September :
Wolkig ; etwaswärmer ; zunächst noch trocken .

Meteorologische « eutralstation Karlsruhe .

Fr .mksrrrLer telegraphische
K«rSberiK§e

vom 8 . September 1882 ,
TtaatSpapiere .

D . Reichs -Anl . 102
Preuß . Eonkols 101'/«l °/s Bayern i. M . 101 ' /, «
1°kBadeni . Mark 101' /, «4°/« „ i. Guld . 100' /.«
Oest . Papierrente

(Mai -Novb .) 66'/.«
Oesterr . Goldrente 82

„ Silberr . 66« ,4«/,Ungar . Gsldr .
Ruff . Oblig . 187?

„ Orientanleihe
U. Em .

Banke « .
Kreditaktien 273' /,Wien .Bankverein 101' /«
Deut . Effekt .- u . W .-

Bank 133' ,.
Darmstädter Bank 159' /,
Meining . Kreditb . S2 ' „
BaslerBankver . 152 '/,
DiSconto -Comm . 211' /,

Berlin .
Oest . Kreditakt .

» Staatsbahn
Lombarden
Disco .-Comman.
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz: —

75' /
87

Gahuaktie «.
160/ ,
303 /,
274 ' .
186 ' /,
132 ' /»

Buschtihrader
IStsarsbahn
Galizier
Rordwestbahn
Lombarde »

Prioritäten .
5' /« Lomb .Prior . 101 ' /,
3 ' /« „ „ (alte ) 57 ' /.
8°/« O . F .-St .-B . 77-/i «

Loose Wechsel
« ns Sorte » .

Oest . Loose 1860 122 "/,^ Wechsel a . Amst . 168 .52
Land . 20 .45
Paris 81 ' /,

, . „ Wim 172 .10
MapoleouSd 'or 16 .27

Nachbörfe .
Kreditaktien 273 ' /,
Staarsbahn 303
Lombarden 133

Tendenz : träge .

549!
607'/,

267
211'/-
133.60j

18?!

Wie«.
!Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5«/, Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —.

VerantwortlicherRedakteur : F . Nestler
in Karlsruhe.

Wafferstand des Rheins . Maxau. 8. Sept . ,
Mrgs . 4 .61 w, gestiegen 7 em.

Geburten . 4. Sept . Karl Ludw. , B . : Fr
Kiefer , Hafner . — Paula Eugenie , V . : Wi
Steiner , Lokomotivführer . — Emil Karl Arlhi
B . : Emil Stanelle , Accessist . — Karl EmB . : Karl Schmidt , Sergeant . — 5 . Sept . Alb
Josef , B . : Jos . Rücke« , Schneider - — Lv
Marie Friederike , B . : Lamp . Maisenhöld
Mechaniker .

Eheaufgebot . 6. Sept . Arthur Hoffmavon hier, Oberkellner hier, mit Friederike Zimmmann von Breitenbronu.
Eheschließung ««. 7. Sept . Josef Neidig v

Stupferich , Schreiner hier , mit Friederike öl
von Ehrstädt . - Ludw . Westeufelder von Li
poldshasen , Metzger allda , mit Luise Dürr v
Leopoldshafen .

Todesfälle. 8. Sept. Elasabeth , 5 I ., T
Schön , Taglöhner .

Rastatt , 7 . Sept . vr . Gilbert, Königlich
Stabsarzt , 39 I .



Todesanzeige .
' I '

P .981 . Rastatt . Freun -
I den und Bekannten des Kö -

niglichen Stabsarztes
vr . Gilbert

vom 1 . O . /S . Infanterie -Regiment
Nr . 22 theile ich die traurige Nach¬
richt mit von dem unerwartet schnel¬
len Dahinscheiden desselben an einem
Hirnschlage zu Heidelberg am 7 .
d. M . , früh 6 Uhr , in einem Alter
von 39 Jahren . Seiner Geistes - u.
Herzens -Eigenschaften wegen werden
wir stets ein ehrenvolles Andenken
dem Dahingeschiedenen bewahren .

Rastatt , den 7 . September 1882 .
I « Namen -er Mitglieder - es

ÄerMchen Vereins zu Kallatr.
Panther , Oberstabsarzt .

Q .283 . 2 . Im Verlage von Moritz
Schauenburg in Lahr erscheint in
einige» Tagen

für
Ucbmigsbuch

den Rkcheuinterricht
an Mittelschulen

von
I . Treutlein , Professor

am Gymnasium zu Karlsruhe .
m . Meie

Preis gebunden 69 ^
Preis der Theile l und ll geb. L 59 ^

Das Uebungsbuch ist von der Kritik
als ein vorzügliches Hilfsmittel
für den Rechennnterricht an Mit¬
telschulen bezeichnet.
Q1S3 . 2. Karlsruhe .

AuS der General WMkklN -
fchen Familien - Stipendien - Stiftung
sind zwei Stipendien im Jahresbetrage
von ; e 400 Mark an Studirende einer
Universität oder einer technischen
Hochschule zu vergeben und wollen sich
oerechtigte Verwandte des Stif¬
ters in Bälde bei der Stifts - Verwal¬
tung , Leopoldstraße 49 in Karlsruhe ,
schriftlich melden ._

Pensionsanerbieten
für Eltern , deren Sohn eine Karlsruher
Lehranstalt besuchensoll . Elterliche , liebe¬
volle Pflege u . Beaufsichtigung . Unter
Umständen können auch 2 Schüler gleich¬
zeitig Aufnabme finden . Zu erfragen
Do uglasstraße Nr . 2, H . Stock . P .987 .

Braves Mädchen ,
das gut kochen kann , zu alleinstehen¬
dem Herrn in Dienst gesucht. Wo sich
vorzustellen , ist bei Haaseustei « Lk
Vogler , Karlsruhe , Waldstraße 36 ,
zu erfragen . Q .277 . S.

P .760 . 4 . In einem Weiß - u Bett -
waarengeschäft findet ein braves Mäd¬
chen dauernde Stellung . Kenntnisse im
Weiß » oder Maschinennäbcn wären er»
wünscht und würden den Vorzug geben .
Offertschreiben nebst Photographiebei¬
gabe unter Chiffre VV. 2 . »krelburg
i . Leg . » nimmt die Expedition dieses
Blattes zur B eförderung entgegen .

Q245 . 4 Man wünscht
ein Fräulein aus der fran¬

zösischen Schweiz im Alter von 18
Jahren in einer guten Familie Süd¬
deutschlands unterzubringen . wo sie
Unterricht im Französischen u . Klavier
gegen ihren Unterhalt und Stunden
un Deutschen geben könnte.

Offerten werden erbeten sudy .V.911
an «G» in

( ll .1431 .I- .)
Q .248 . 2i Würzburg .

Original -Weine
des

Lürgerspitals Wüyburg
(prämiirt in Nürnberg mit

goldener Medaille )
versendet in Kisten von 6 , 12 und mehr
Bocksbcutel , sowie in Gebinden .

F . Th . We «d, Würzdurg .
Preislisten gratis und franko .

LkNtlltSülMriAM ,
82er Fang , versende das ca . 10 Pfund
schwere Faß mit etwa 50 Inhalt franco
per Post gegen 3 Mark Nachnahme .

Letlk ' gkljkl '
, Kröslin an Ostsee,

P .643 . 1I . R .B . S tralsund ._

vis soliVustsL viläsr
ÄerVresänvr Oalsris n. ä. Lsrlioer ZLnssums

^ in vorrüxi . Xaotldilä . (kkotoxraptlis -vraek )
in Ladivvl -k'orMat (24/16) verkante Lek äa »
Liatt kür avr 15 kt . Oie 8ammls » vvtü .

^ L3ÜLlLtter(reljxiöss,6eiirv -,Vsvasiriiäsrsto .)
6 krodvdlatter nedsl Vsrreiodu . verssväs^ Lek xeesiL Livsenäx . v . 1 LL. Io Lrievo .
öderalidio trsoko . LsLekt eoovsmreoäs

LILIIer oedoitz ivk Lurüok.
L. loossaiol » Lerlio Larlstr . 18a.

Q .282 . 2 . Pforzheim -
Em gut erhaltener

Landauer
' aus der Fabrik von Otto

Nägele , Stuttgart , ist preiswürdig
abzugebeu bei Th . Bohuenberger ' s
Erben in Pforzheim .

Institut Iriiitliiiiilir
Stephanienstraffe 74 , Karlsruhe .

I?en8ioi»«t uii<1 Lxt«rn»t.
Aufnahme der Kinder vom 6- Jahr . — Vorbereitung zur Lehrerinnenprüfung .

12 . September Beginn deS Wintersemester » Q .258.2.

Q .299 . l . vis ^ bsolvlrung äer VI . Llsssg sisser lls -ä - UäoäslsscbnIe ds -
reobtj » t rum eiojäkrigeo LiilüLräieost ; uuter 124 Xbiturisotsu 106 bsstanäen . —
l .otsiuiksk « Lluäisn — keosloost ln sedr gesnoäer vage , strenge Disziplin . —
krogromm äueeb äie vireotiou in Wrwvl, » » ! . ( U62213 .)

Landwirthschaftliche Lehranstalt

Das neue Schuljahr beginnt am 8 . November d . I . — Das
Nähere ist aus den Statuten , welche portofrei versendet werden , zu
ersehen .

Der Vorstand .
Q .263 . 2 ._

V . « 8k « ._

Klimatischer Luftkurort Hornberg .
Station der badischen Schwarzwaldbahv.

Q298. her Fremden ,
die vom 6 . auf de« 7 . September bei

Baumann zum „ Bären "
und in dessen PenfionShänser « gewohnt haben :

Ihre Durchlaucht Prinzeß zu Sayn -Wittgenstein mit Familie und Be¬
dienung , Wiesbaden . Frln . H . Schmitz . Darmstadt . Frl » . Nuglisch , Berlin .
Herr vr . Beck mit Familie , Anwalt , Baden -Baden . Herr vr . M . Seidel ,
Professor , München . Frln . Johanna Zoeller , Frankenthal . Herr Krozcisen mit
Frau Gemahlin , k. Assessor, Frankcrithal . Frln . F . Nicolai , Koblenz . Frln .
A . Nicolai . Koblenz . Frln . Alina Nicolai . Osthofen . Frln . M . Fischer , Ko¬
blenz . Frln . H . Korten , Koblenz . Herr A . Jhringer , Kfm . , Karlsruhe . Frau
Buddeus mit 2 Frln . Töchtern , Düsseldorf . Herr V ?. Wiener mit Frau Ge -
mablin und Frln . Tochter , Pfarrer , Negensburg . Herr L. SckeperS , Rektor ,
Crefeld . Herr C . ScheperS , Pfarrer , Mühlheim a . Rh . Herr K . Rotherham .
Student , Mühlheim . Herr Rudolf Peltzer , »mä . pdl ) . , Crefeld . Herr W .
Peltzer , stuä . pb - I . , Crefeld . Herr M . Peltzer , stuä . xdil . , Crefeld . Herr
Snetlage , Konststorial -Präsiderit . mit Familie » Koblenz . Herr Regierungsrath
Snetlaae , Koblenz . Frln . L . Riehl , Koblenz . Herr Bogen , Oberamtsrichter .
Michelstadt . Herr vr . W . Pfeiffer mit Familie , Landgcrichtsrath , Kassel ."
) err K . Schilling , Kfm -, Mannheim . Frau Polizeirakh Müllendorff mit Frln .
Lochter, Breslau . Herr Weidmann . Kfm . . Köln . Herr Ratzel , Straßen¬

meister , St . Georgen . Herr N . Weil , Kfm . , Nonnenwcier . Herr W . Penkel ,
Privatier , Frankfurt a . M . Herr C . Klaeber , Kfm - , Stuttgart . Herr vr .
Martin , prokt . Arzt , mit Frau Gemahlin , Magdeburg . Frln . Tübben , Mühl¬
heim o - d. R . Herr Hirzel , Kfm . , Karlsruhe . Herr Müllendorff , Bibliothek -
Sekretär , Straßburg i . E . Frau Langer , Hcilbronn . Mr . Joung Wese mit
Frau Gemahlin und Frln . Tochter , England . Herr H . Lenzen , Kfm . , Köln .

_ Summa 61 Personen .
P .810 . 3 . Baden .

Mremalkt für 1882 .
Beschluß der KrciS - Versammlung Baden soll am 14 . September

mmend ein

Farrenmarkt in Rastatt
abgehalten werden , wobei folgende Preise zur Vertheilung in Aussicht genom¬
men sind :

1. Ein Preis von M . 150 für die schönste Auswahl von mindestens
10 Stück von einem Farrenhändler beigeführter Simmenthaler Original -
Waide -Farre » .

2 . Ein Preis von M . 150 für die schönste Auswahl von mindestens 10
Stück von einem Farrenhändler beigeführter Rigi -Origiual -Waide - Farreu .

3 . Den Gemeinden des Kreises für den Ankauf der schönsten Origingl -
Farre « beider Racen , Preise bis zur Höhe von M . 60 per Stück .

Baden , den 19. August 1882.
Der SokSer - Ausschuß der Krris -Verfammlllug des Kreises Aade »

°
K .987 . 14.

Nach Beschluß
nächstkomziend ein

Mr Auswanderer .
Nach Nord - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern be¬

fördert die Unterzeichnete älteste concessionirte Hauptagentur über

Antwerpen , Meinen , Hamburg , Havre, Liverpool
und Rotterdam

mit Postdampfschiffen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preise « .
Mich . Wirschmg in Mannheim

und - esse» Herren Bezirksagentcu : Karl Däschner in Karlsruhe ,
M . Hofheinz in Spöck, L . Hüggle in Gggeuftei «.

kedessMe h« MplML 8kl ! l » t; lI , lOMlllO !»!!«,
Köln - » nel KIsenvonrikrIloingnmasoliii »«»» , »vvlv «Ilv

von Ksselili »«» , g » iirvc»88» iieiäslberg, Otto j^nt . Xlotr . O 63i. ii

Kunstmühle Versteigerung .
Q .303 . In Folge richterlicher Verfügung werden die dem Waldemar

Krug dahier gehörigen Liegenschaften am Mittwoch dem 29 September ,
Mittags 12 Uhr , im hiesigen Rathhause nochmals öffentlich versteigert und
endgiltig zupeschlaaen , auch wenn der Schätzungspreis nicht erreicht wird , nämlich :

L. -B . Nr . 7519 — 10 Ar 5S M . Hofraithe . worauf erbaut steht:
ein neues zweistöckiges Wohnhaus , eine vier Stockwerk hohe , nach neuester
Konstruktion eingerichtete Mahlmühle mit Turbinenbetrieb und konstanter
Wasserkraft , ein neuer zweistöckiger Seitenbau mit Comptoir , Wobnung,
Waschküche, Schwein - u . Hühnerställen ; eine Dreschmaschine und Hanfreibe
mit Maschinenbau und einer Dampfmaschine , eine Scheuer mit Stallungen
und gewölbtem Keller , ei « Schopf mit Balkenkeller ;

12 Ar 34 M . Hausgarten mit Obstbäumen neben dem Schopf ;
12 Ar 19 M . Hausgarten neben dem Wohnhause und an der Straße ;
75 Ar 38 M . Wiefengelände bei der Dreschmaschine neben dem

Mühlebach und Abzugsgraben ;
11 Ar 49 M . Wiesen bei diesem Anwesen , neben der Straße nach

Freiburg und dem Mühlebach .
Hiemit ist die Berechtigung eine - jährlich -« Brennholzbezugs aus den aroßh .

Domänenwaldungen von 34,99 Cbm . Mischelholz (je im 12 . Jahre 38,88 Cbm . ) ,
sowie an Bau - und Nutzholz alle 5 Jabre von 17,01 Cbm . Eichenholz von min¬
destens 0,6 M . Durchmesser und 7,02 Cbm . tannenes Holz von gleicher Stärke
gegen Ersatz der Ausdereitungskosten verbunden ; zugleich aber auch die Last
einer jährlichen Bodenzinsabgabe von 3718,65 Liter Roggen (in Geld zahlbar )
und em Plauelzins von jährlichen 12 M . 36 Pf .

Das Ganze gerichtlich geschätzt zn 82,999 Ml .
Noch wird bemerkt, daß die Mühle ( genannt Herrenmühle ) an der Straße

Freiburg Hugstetten -Riegel gelegen und daß Aussicht auf den Bau einer schmal¬
spurigen Verbindungsbahn zwischen den beiden letztgenannten Orten vorhan¬
den ist.

Am Steigerungspreisc sind 20,000 Mk . anzuzahlen , der Rest verfallt auf
Martini 1883 - 87 .

Hier nicht bekannte Steigerer wollen sich mit Vermögeuszeugmß ihrer
Heimathsbehörde versehen.

l Eichstcttrn a. K . (Baden ) , den 31 . August 1882 .
! Der Großh . Notar :
l Forstmeyer . (V . 288H .)

Obolus seosrapLisoker Vorti -AM .
Q .301 . 1 . vr . 1. 1 . llettler » irck in Kni -Inin !, « einen Obolus von

8 geoAr»pki»el»en Verträgen holten , äersn erster (über Xeg^xteo ) am
ckvn» II . 8ept . 4 . 4> . stattünäse . vsr 6/clus besteht aus 2 Xbtdeiiuugsll ;äie erste (4 Vorträge ) bebanäelk gsogrsph . 1'agesfragen , äie aveits (ebenfalls 4
Vorträge ) Segeustänäs äer daälschen vanäeslcuuäs . Lintrittskarteo (kür einen
Vortrag 1 bl . , ädonoswent ans «los Lbtdsllung 3 bl , Abonnement auf cken
gaoaen Lucius 5 bl .) sinä in äer K ^» ,, « 'sebeo
blerselbst vorrätklg.

1 krodsklsls
mit 12 xmwov Vlaooksa in 12 »nsxsuLtlton Korten

von Veplialonls , Oorlotk , patra » nnä Saatorlo 4 O IV/sx, ^,1^vsrasnast — Vlasobsn n. Listen frei — sn IVILII 1v s

l . s . WircstMUPnii
Ritter äs»

, Vr LrI8«srvräe
Ldnlgl ,

P .946 . 1 . Ra st alt .

Fahrnißver -
steigerung .

Am Montag dem 18 . September
d. I . und die folgenden Tage, jeweils
Bormittags 9 Uhr und Nachmittag -
2 Uhr beginnend » werden aus dem
Nachlasse des verstirbeoen Herrn Me -
dizinalrathS wr . Franz Hang in des¬
sen Wohnung » Kapellenstraße Nr . 11
dahier , gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert :
I . Fahrnisse aller Art und Hausrath ,

darunter : ein Flügel , ein Schreib -
sekretär , mehrere Kommode , Klcider -
schränkc, Spiegel . Tische , Stühle ,
Fauteuils , SvphaS , Bettstätten und
Betten . Nachttische , 1 großer Bücher¬
schrank mit GlaSthüren . 1 Schreib¬
tisch . Stock - und Wanduhren , vier
goldene Taschenuhren , Silber - und
Goldwaaren verschiedener Art , GlaS
und Porzellan , Bilder , Kupferstiche
und Oelgemälde , Bett - , Tisch - und
Weißzeug aller Art ; ein Fahrstubl ,
Küchcngeräthe und ein eiserner Koch¬
herd ; Wein und Liqucur ; eine Par -
thie Brennholz und sonst verschie¬
dener HauSrath .

II . Bücher u . Zeitschriften medizinischen
Inhalts in großer Zahl . Werke bel¬
letristischen Inhalt - , Lexika , Ge -
schichtSwerke, chirurg . Instrumente ,
Mappen mit anatomischen Zeich¬
nungen , eine größere Sammlung
Mustkalien für Streich - und Blas¬
instrumente , eine wertbvolle Violine .

Bemerkt wird , daß der Bücherkatalog
bei dem Unterzeichneten Waisenrichter
vor der Steigerung zur Einsicht offen
liegt ; auch können dre Bibliothek und
die Musikalieu bei einem annehmbaren
Gebot en blvo erworben werden .

Rastatt , den 9 . September 1882.
I . Bechtold , Waisenrichter .

Straßenbau - Arbeiten .
Q .255 . 2 . Die Großh . Wasser - und

Straßenbau - Inspektion Lörrach ver¬
steigert Namens der Gemeinde nach¬
stehende Arbeiten zur Herstellung der
Straße von Gersbach inS Wiesenthal
Mittwoch den 13 . d. M . , Bormit -
tags 19 Uhr , auf der Baustelle looS -
weise :

Äbth . I durch den Ort Gersbach :
Loos Nr . 1 . Erd - und Fahrbahnarbeit

im Anschlag von . . . . 4279 ^
Loos Nr . 2 Maurer - und Steinhauer¬

arbeiten zu Dohlen und Stützmauern
im Anschlag von . . . . 1261

Loos Nr . 3 . Beifuhr von Cementröbren
von Station Fahrnau . . 195 ^ 4
Die Straße ist Profilirt . Uns un¬

bekannte Uebernehmer haben Zeugnisse
über Vermögen und Leistungsfähigkeit
vorzulegen .

Q .276 . 1 . Karlsruhe .

Pferde Verstei¬
gerung .

Am Montag dem 18 . Sept . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

läßt das 3 . Badische Dragonerregiment
„ Prinz Karl " Nr . 22 in seinem Kaser -
venhofe zn Karlsrnhe circa 50 Dienst¬
pferde und

Nachmittags 1 Uhr
das 1 . Badische Feld - Artillerieregiment
Nr . 14 im Kasernenhofc zu Gottes¬
aue circa 30 Dienstpferde gegen sofor¬
tige Bezahlung versteigern .

1 . Badisches Feld - Artillerieregiment
_ Nr . 14 ._

Q .297 . 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an Ver¬

sicherungsschnüren für die Großh . Zoll¬
stellen soll im Submissionsweg verge¬
ben werden . Der Jahresbedarf beträgt
beiläufig
an ungefärbten dickcn Schnüren 800 bg .
„ „ dünnen , 600 ,
„ blaugefärbten dicken , 90 ,
„ .. dünnen , 300 „

Lnsttragende Bewerber wollen ihre
Angebote längstens bis

29 . September d . I .
schriftlich und portofrei bei der Unter¬
zeichneten Stelle einreichen.

Die Lieferungsbedingungen , sowie
Muster der verschiedenen Arten von
Schnüren können bei dem diesseitigen
Kontrolbureau eingesehm werden .

Karlsruhe , den 31 . August 1882.
Großh . Zolldireklion .

Lepique .

Q .304 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vom 9 . d . MtS . an wird der regel¬
mäßige Personen - und Güterverkehr
auf der Bahnstrecke Freiburg - Kolmar
wieder eröffnet .

Karlsruhe , den 8 . September 1882-
General -Direktion .

O .305 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenb ahnen .

Unter Bezugnahme auf unsere Be¬
kanntmachung vom 19. Mai l . I . brin¬
gen wir hierdurch zur Kenntniß , daß
die im Hanseatisch -Rheinisch -Westdeut¬
schen Verbands - Gütertarif — Heft 16
nebst Nachträgen , giltig vom 1 . Mai
1878 , und Ausnahmetarif für Holz
sammt Nachträgen , giltig vom 15 . Fe »
bruar 1879 — vorgesehenen Frachtsätze
für die Stationen Diepholz , Haßbergen ,
Hemelingen und Osnabrück mit Ein «
führung des Rheinisch - Westfälisch -Ba¬
dischen Gütertarifs am 1 . Juli l . I .
aufgehoben sind , mit der Maßgabe , daß ,
soweit die Frachtsätze des letzteren Tarifs
Erhöhungen Nachweisen . die billigeren
Frachtsätze der alten Tarife noch bis
zum 20 . Oktober l . I . in Kraft bleiben .

Karlsruhe , den 8 . September 1882.
General - Direktion .

Q .302 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Voraussichtlich kommt Samstag

den 9 . d . M . » Abends gegen 6 Uhr ,
im Großh . botanischen Garten dahier
die erste Blume der Victoria regia zur
Entfaltung . In diesem Falle ist das
Bictoria - HauS an diesem Tage bis
gegen 7 Uhr Abends und Sonntag den
10 . d . M . , Bormittags von 6 bis 7
Uhr dem Publikum zugänglich .

Karlsruhe , den 8 . Sevtember 1882 .
Großh . Gartendirektiou .

P .983. Ueberlingeu .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuch der Gemarkung Tü¬

fingen ist aufgestellt und wird mit Er¬
mächtigung Großh . Oberdirektion deS
Wasser - und Straßenbaues gemäß Art .
12 der Allerhöchstlaudesherrlichen Ver¬
ordnung vom 26 . Mai 1857 vom

Montag dem 11 . d . M
an auf die Dauer von 2 Monaten zur
Einsicht der betheiligten Grundeigen -
thümer in dem Rathszimmer zu Tü -
fsingen aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbeschasi .n -
heit sind innerhalb der gegebenen Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzubringen .

Ueberlingeu , deu 6 . September 1832 .
Der Bezirksgeometer :

I . Fuhrmann .
P . 991 . Oberkirch .

Versteigerungs -Zu¬
rücknahme .

Die auf den 13 . und 14 . September
anberaumte Fahrniß - Versteigerung im
Gasthaus zvm „ Schlüssel " in PeterS -
thal findet nicht statt .

Oberkirch , den 8 . September 1882.
Siegel , Gerichtsvollzieher .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

P .992 . Nr . 9657. Konstanz . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Tabak - und Cigarrenhänd¬
lers Leopold Mutz in Konstanz ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen des Laver Mutz von
Ringsheim und des Friedrich Maier ,
Cigarrenfabrikanten von Denzlingen ,
Termin auf
Mittwoch den 27 . September1882 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Konstanz , den 7 . September 1882 .
Bürger ,

Gerichtsschreiber
deS G roßh . bad . Amtsgerichts .

HI L . . L . V Q .292 . 2.

11. IX . 7 u A .
I . Gr . Obl .

Druck und Verlag der G . Braun ' sckeu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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